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DER BUNDESMINISTER \'lien, am 80 Juli 1980 
FOR HANDEL, GE\\'ERBE UND INDUSTRIE 

Zl.: 10.101/51-1/5/80 

Schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nr.596/J der Abgeordneten Peter, 
Dipl .. -Yw. Josseck 
betreffend Bohrungen im I~ühl viertel 

An den 
Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 

Par 1 a m e n t 

S68/AB 

1980 "'u7'" 0 9 
zu S96/J 

In Beantwortung der parlamentarischen Anfrage Nr. 596/J be­
treffend Bohrungen im I~ühlviertel, welche die Abgeordneten 
Peter und Dipl.-Vw. Josseck am3 .. Juni 1980 an mich riChteten; 
beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Zu Frage 1: 

Die Salzburger Uranerzbergbau Ges.m.b.H. und Co. KG (kurz SUG 
genannt), eine 100 %-ige Tochter der ÖHV-AG, führt seit Frühjahr 
1979 allgemeine 'Sucharbeiten nach mineralischen Rohstoffen auch 
in ausgewählten Gebieten des Mühlviertels durch. Zunächst werden' 
nach geologisch-lagerstättenkundlichen Gesichtspunkten Bodenpro­
ben mit Spaten entno~~en und anschließend auf eine Vielzahl von 
Elementen analysiert. Nach dem Ergebnis dieser geochemischen 
Untersuchung werden unter Zuhilfenahme von auf Traktoren montier­
ten Einstichgeräten Bohrungen mit einem Durchmesser von 80 mm 
und einer Tiefe von 0,5 - 2 m niedergebracht. Die aus den Bohr­
lÖchern entnommenen Bodenproben werden ebenfalls ane.lysiert. Die 
Ergebnisse geben Hinvleise auf !Uneralisationen, die an geologische 
Strukturen gebunden sind. Das Ziel dieser Arbeiten ist die Auf­
findung wirtschaftlich gewinnbarer mineralischer Rohstoffe. 
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• Blatt 2 

11 DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zu Frage 2: 

Iüt CSSR-Stellen besteht keine Kooperation. Es ~~rden lediglich 
zwei Traktoren mit aufgebautem Bohrgerät vom Außenhandelsunter­
neh..T!len PolytechJla aus Prag. für 4 l\lona te (Jänner bi s April 1980) 
angemietet. 

Zu Frage 3: 

Die gegenständlichen Arbeiten sind mit derart geringfügigen 
Bodeneingriffen verbunden, .daß eine Beeinträchtigung der Land­
schaft nicht gegeben erscheint o Eine Beeinträchtigung des Fremden­
verkehrs'ist in keinem anderen Maße gegeben, als durch land~ 
und forstwirtschaftliche Tätigkeiten. Die Arbeiten werden nach 
von der Berghauptmannschaft Salzburg genehmigten Arbeitspro-,. 
grammen durchgeführt. Diese hat sich jeweils vor Genehmigung 
mit den in Betracht kommend?nBürgermeistern ins Einvernehmen 
gesetzt. Darüber hinaus hat die SUG je'Neils die Zustimmung der 
Grundeigentümer zur Benützung ihrer Grundstücke eingeholt. Bisher 
sind keine Klagen von Betroffenen bekanntgeworden. 
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